
Johannes Giel Spitalbett Nr 16
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Spitalbett .16

Meditation ZUum Welt-Aids-Tag— einem Bild VOT Ben \Willikens
von Hannes ıel

Spitalbett Nr 16, ennn Krankenhausbett WIE jedes andere. Fın farbloses Kissen, eın
angegrautes Laken, alt, abgewetzt. Nur die Nummer unterscheidet 65 VvVon den
deren Betten.

Spitalbett Nr.1 O, aum ohne offnung und Zuversicht. Krankheit als Nummer,
ohne Ich und DU, ohne Individualität und Menschlichkeit, ohne Würde und Liebe,
ohne Iraum und Sehnucht.

Spitalbett Nr. 19, en Bild für den Umgang mMıt Aids?
Infektionszahlen, Statistiken, Risikogruppen, Diskriminterung, Ausgrenzung,

ngs
Wo leiben die Menschen mMıt ihren Geschichten, mMıt ihren Hoffnungen und

Sehnsüchten?
Spitalbett Nr16 kein Krankenhausbett WIE jedes andere. Inıtialen auf dem

aken Abkürzungen für gelebtes eben, Spuren, die das L eiden der Kranken auf
den sauberen Laken UNSETES gesunden Alltags hinterlält. Spuren, die UNS auf die
uC seizen nach Menschlichkeit, nach Würde und Individualität in aller
Gebrochenheit.

Spitalbett Nr.16 en Bild für den Umgang mMiıt Aids?
Fın Bild, das nach Uunserer Sehnsucht schreit, das Uuns herausfordert, AaUuUs unserertr

gesunden Selbstverständlichkeit aufzubrechen.
au In die Zerbrochenhelt deines ranken Bruders, und komme n deimer

lebenden Fürsorge ihm dir selbst.
ore den Schrei demer infızıerten Schwester nach rlösung und erkenne dich

selbst In deimer eigenen Zerbrechlichkeit. enn inr Leiden ıst aller | eiden
dieser Welt

1e das Titelbild dieser Ausgabe der WERKSTATT.
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